Betreff: Anpassung GBDBS

Text:

Sehr geehrte Damen und Herren

Die Begleitgruppe IT-Grundbuch berät das Bundesamt für Justiz (BJ) als repräsentatives Konsultativorgan in allen technischen und damit zusammenhängenden rechtlichen Fragen der informatisierten Grundbuchführung (vgl. Mandat). Insbesondere ist sie das verantwortliche Gremium für die Weiterentwicklungen und Anpassungen des eGRIS Datenmodells und der Grundbuchschnittstelle GBDBS (Art. 4 Abs. 2 TGBV; SR 211.432.11). 

Das derzeit gültigen Versionen des eGRIS Datenmodells (eGRISDM11; vgl. Anhang 1 TGBV) sowie der GBDBS (Version 2.0.5, vgl. Anhang 3 TGBV) sind am 1. Februar 2013 in Kraft getreten. 

Seither wurden diese Elemente nicht nur in verschiedenen Kantonen implementiert, sondern es haben einige Kantone darauf basierend eGRIS Funktionalitäten eingeführt, wie die Anbindung an die gesamtschweizerische Auskunftsplattform Terravis sowie die Einführung des elektronischen Geschäftsverkehrs über die Prozessplattform Terravis. Die Umsetzung der nach TGBV vorgeschriebenen Langzeitsicherung der kantonalen Grundbuchdaten durch den Bund beruht ebenfalls auf diesem Datenmodell.

Die damit gemachten Erfahrungen haben gezeigt, dass die aktuelle Version der GBDBS Unzulänglichkeiten ausweist und zwar sowohl in Bezug auf bereits bestehende Funktionalitäten als auch im Hinblick auf bevorstehende und geplante Weiterentwicklungen. Aus diesem Grund hat die Begleitgruppe IT-Grundbuch am 15. Januar 2014 beschlossen, die geltende Version 2.0.5 der GBDBS (Anhang 3 der TGBV) und falls nötig das eGRISDM (Anhang 1 der TGBV) an die neuen Anforderungen anzupassen. Zu diesem Zweck hat die Begleitgruppe IT-Grundbuch ein Dokument (

Änderungsprozess für eGRISDM und GBDBS) erarbeitet, welches Sie im Anhang zu diesem E-Mail finden.

Im Rahmen dieses Änderungsprozesses ist es vorgesehen, die Kantone bei diversen "Meilensteinen" zu informieren. Bitte teilen Sie uns mit, wer in Ihrem Kanton die zuständige Ansprechperson ist (Name, Vorname, E-Mail-Adresse). Ohne Rückmeldung Ihrerseits gehen wir davon aus, bereits den richtigen Adressaten angeschrieben zu haben. 

In einer ersten Phase dieses Änderungsprozesses werden  sämtliche Änderungswünsche durch die Hersteller der Grundbuchsoftware gesammelt. Der Meilenstein 1 «Umfang und Anforderung der kommenden Version sind definiert - inkl. Anforderungen an das eGRISDM» kann so erreicht werden.

Falls seitens Ihres Kantons entsprechende Anliegen existieren, empfehlen wir Ihnen, mit Ihrem GB-Softwarehersteller Kontakt aufzunehmen. Die Softwarehersteller haben nun bis am 13. April 2014 Zeit, Änderungswünsche zusammenzutragen und beim BJ zu deponieren. 

Wir hoffen Ihnen, mit diesen Angaben zu dienen und danken im voraus für Ihre Rückmeldungen.

Freundliche Grüsse

